
Die Ökumenische Feier zum Muttertag

Im ökumenischen Familiengottesdienst zum Muttertag im Kirchgemeindehaus, der von der 
Pfarreibeauftragten Martina Gassert und Pfarrerin Sabine Rheindorf gestalteten Feier, stand 
die Liebe im Mittelpunkt. Sonja Baschung legte in ihrer Erzählung vom kleinen Bär dar, was 
die Liebe zwischen dem Kind und der Mutter bedeutet. „Diese Liebe hört niemals auf” wie 

als Schlussfazit zu erfahren war. Glaube, Hoffnung, Liebe, aber am grössten unter ihnen sei 
die Liebe, sagte Sabine Rheindorf und strich heraus, dass sich die Worte des Apostel Paulus 
wohl in der Geschichte vom grossen und vom kleinen Bären widerspiegeln. Mit den Ge-
sangseinlagen des Jodelchors „Echo vom Bodensee” unter der Leitung von Rita Grab und 

insbesondere mit dem gesun-
genen Vater unser mit dem 
Titel „Üse Vater im Himmel” 
wurde der Gottesdienst zum 
musikalischen Genuss. Doch 
auch für die Jüngsten sollte 
die Feier zum Genuss werden. 
Für sie hatte Sonja Baschung 
im Nebenraum eine kleine 
Bastelarbeit vorbereitete, die 
sie der Mutter überreichen 
konnten.
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